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Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk-
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent-
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen-
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge-
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt-
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur „on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
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Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
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Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
KURZ NOTIERT 
1. PREISE: Im Januar deutlicher Anstieg für EUR 12 ( + 0,5 %) 
Im Januar 1990 hat sich der Verbraucherpreisindex für die EG-Länder insgesamt durch 
einen wesentlichen Anstieg in den meisten Mitgliedstaaten gegenüber Dezember 1989 um 
0,5 % erhöht. 
Der stärkste Anstieg war in Portugal zu verzeichnen (+1,7 %); er ist in erster Linie auf die 
Anhebung der Verkehrs-und Fernmeldetarife zurückzuführen. 
Beträchtliche Erhöhungen werden auch aus Spanien (+0,9 %), Luxemburg (+0,8 %), 
Griechenland (+0,7 %), der BR Deutschland und dem Vereinigten Königreich (+0,6 %), 
Italien ( + 0,5 %) sowie Belgien und Frankreich ( + 0,4 %)* gemeldet. 
In den Niederlanden dagegen ist aufgrund der saisonalen Auswirkung des Winterschlußver-
kaufs ein Rückgang des Index um 0,2 % festzustellen; in Dänemark ist infolge einer 
Herabsetzung der Steuern auf audiovisuelle Geräte sogar ein Rückgang von 0,7 % zu 
verzeichnen. 
Die auf 12 Monate umgerechnete Inflationsrate für die Gemeinschaft insgesamt (Januar 
1990 gegenüber Januar 1989) beträgt 5,2 %; sie ist seit Frühjahr letzten Jahres praktisch 
auf demselben Stand geblieben. 
Im Januar verzeichneten die Vereinigten Staaten einen Anstieg der Preise von 1,0 %; in 
Japan betrug die Steigerung 0,3 %. 
Die Inflationsrate der Vereinigten Staaten beträgt ebenfalls 5,2 %, die Japans 3,1 %. 
2. ARBEITSLOSIGKEIT: Arbeitslosigkeit in der Gemeinschaft 
Saisonbereinigt und nach Ausschaltung des Einflusses der unterschiedlichen nationalen 
Erhebungsmethoden wird die Arbeitslosenquote In der Definition des Internationalen 
Arbeitsamts (ILO) für die Gemeinschaft im Januar 1990 auf 8,7 % der zivilen Erwerbsper-
sonen geschätzt. Im Dezember 1989 lag sie bei 8,8 %. 
Während des letzten Monats ist die Arbeitslosenquote in den Mitgliedstaaten entweder 
gesunken oder unverändert geblieben. 
Im letzten halben Jahr ist sie für die Gemeinschaft insgesamt von 9,0 % auf 8,7 % gefallen 
und in allen Mitgliedstaaten war über diesen Zeitraum ein Rückgang festzustellen. Dies gilt 
in fast gleicher Weise für Männer und für Frauen, wohingegen bei den jungen Leuten unter 
25 Jahren eine etwas stärkere Verminderung von 17,4 % auf 16,5 % zu verzeichnen 
war. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Weiterhin starkes Wachstum 
dank der Erzeugung von Investitionsgütern 
Der Index für die Gemeinschaft (EUR 12) wird für den Monat Dezember derzeit auf 113,9 
geschätzt; dies entspricht einer Jährlichen Steigerung von etwa 3,3 %. 
Nach Saisonbereinigung würde der Index für Dezember 114,9 betragen, während der 
Mittelwert des dritten Quartals 112,8 erreichen würde. 
Für die letzten drei Monate, für die Daten vorliegen, beträgt die Steigerung des Index für 
EUR 12 gegenüber dem Vorjahr 3,4 %. 
Für den gleichen Zeitraum beträgt die Steigerung in der BR Deutschland 4,7 % in den 
Niederlanden 3,8 %, in Italien 3,6 % und in Frankreich 3,1 %. Im Vereinigten Königreich 
ist eine geringere Zunahme zu verzeichnen (1,7 %); diese Entwicklung ist jedoch auf die 
strak zurückgegangene Erdgas- und Erdölförderung in der Nordsee zurückzuführen. Für 
die verarbeitende Industrie im Vereinigten Königreich beläuft sich die Steigerungsrate auf 
3.2 %. 
Die Wachstumsrate in der Industrie liegt in den USA bei etwa 2,0 % und in Japan bei etwa 
4.0 %,.was einer Verlangsamung des Wachstums in diesen beiden Ländern entspricht; die 
entsprechenden Wachstumsraten des ersten Halbjahrs 1989 waren etwa doppelt so hoch. 
Aufgegliedert nach Verwendungszwecken sind für die Gemeinschaft EUR 12 in den drei 
letzten Monaten, für die Daten vorliegen, folgende Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen: 
+ 1,8 % bei Grundstoffen und Produktionsgütern, was einer Verlangsamung entspricht; 
+3,9 % bei Verbrauchsgütern; 
+ 6,3 % bei Investitionsgütern, was einer Steigerung entspricht. 
Anhaltendes Wachstum der industriellen Produktion der Gemein-
schaft im Jahr 1989, gegen Jahresende in weniger raschem 
Tempo. 
Der Index der industriellen Produktion (EUR 12) des Jahres 1989 könnte sich für die 
gesamte Industrie um rund 3,7 % erhöht haben. Die seit 1983 verzeichneten aufeinander-
folgenden Anstiege beliefen sich auf: +1,0 %, +2,1 %, +3,3 %, +2,3 %, 2,1 % und 
4.3 %. Der Anstieg der Produktion von Investitionsgütern dürfte rund 6,3 % betragen und 
damit nahe bei den höchsten Zuwachsraten der letzten 20 Jahre liegen: 7,4 % im Jahre 
1973 und 7,0 % im Jahre 1988. 
In den USA wird sich der Anstieg der Industriellen Produktion voraussichtlich auf rund 
3,2 % (1988: 5,7 %) und in Japan auf rund 6,0 % (1988: 9,3 %) belaufen. In beiden 
Ländern haben sich die Zuwachsraten im Verlauf des Jahres 1989 gleichmäßig verringert, 
in den USA von 5,0 % auf 2,0 % und in Japan von 8,0 % auf 4,0 %. 
Für die Gesamtheit der Industrie dürften die zwischen 1988 und 1989 verzeichneten 
Zunahmen im Vereinigten Königreich bei 0,8 %, In Dänemark bei 2,4 %, in Griechenland 
bei 2,0 % und in Belgien nahe bei 2,7 % liegen. Sieben Mitgliedstaaten dürften Anstiege 
zwischen 3,5 % und 5,5 % zu verzeichnen haben: Italien 3,7 %, Frankreich 3,9 %, 
Portugal 4,0 %, Niederlande 4,8 %, Spanien 5,0 % und Bundesrepublik Deutschland 
5.1 %. In Luxemburg dürfte der Anstieg nahe bei 8,0 %, in Irland nahe bei 11,5 % 
4. BIP: auch im dritten Quartal Verlangsamung des Wirtschafts-
wachstums. 
Das dritte Quartal 1989 war für die Wirtschaft der Gemeinschaft durch eine ziemlich 
bescheidene Wachstumsrate des BIP ( + 0,3 %) gekennzeichnet. Die Verlangsamung des 
Wirtschaftswachstums in den letzten beiden Quartalen wurde von einer Verringerung des 
bis zum Beginn des Jahres ziemlich deutlichen Inflationsdrucks begleitet. Die mit dem 
impliziten Deflator des BIP gemessene Inflationsrate lag nämlich im Verlauf des dritten 
Quartals bei 0,8 %, und über das Jahr gesehen war die Verlangsamung noch deutlicher 
(+4,3 % gegenüber 4,8 % im zweiten Quartal). Was die Komponenten des BIP angeht, so 
ist zum zweitenmal hintereinander ein Rückgang bei den Investitionen festzustellen 
( -0 ,5 %). Dies könnte einerseits mit einer gewissen Stagnation des Marktes nach der im 
ersten Quartal verzeichneten starken Zunahme und zum anderen durch die hohen Zinssätze 
erklärt werden. 
* EUROSTAT-Schätzungen 
Was die einzelnen Mitgliedstaaten angeht, so ist die Situation wie folgt: 
- in der Bundesrepublik Deutschland, für die Zahlen für das vierte Quartal zur Verfügung 
stehen: erneutes Wirtschaftswachstum (BIP +0,9 %), Verlangsamung der Inflation 
sowohl auf Quartals- als auch auf Jahresbasis (+0,3 % bzw. +2,0 %), bemerkens-
werte Zunahme der Investitionen (+4,6 %); 
- in Frankreich: leichte Verlangsamung beim BIP ( + 0,5%), Zunahme des privaten 
Verbrauchs und der Investitionen ( + 1,8 % bzw. +1,3 %); 
- In Italien: deutlich Entwicklung des BIP (+0,8 %), Rückgang der Inflation sowohl auf 
Quartals- als auch auf Jahresbasis (+1,0 % bzw. 5,6 %); 
- im Vereinigten Königreich: leichte Verlangsamung beim BIP ( + 0,5 %), merkliche 
Verringerung der Inflation sowohl auf Quartals- als auch auf Jahresbasis ( +1,0 % bzw. 
+6,1 %) . 
In den Vereinigten Staaten weisen die ersten Schätzungen für das vierte Quartal auf eine 
merklich langsamere Steigerung des BIP ( + 0,1 %) hin, die mit einer leichten Zunahme der 
Inflation im Quartal (+0,9 %) einherging, während über das Jahr gesehen ein Rückgang 
(+3,9 %) zu verzeichnen ist. Was die Komponenten des BIP angeht, so ¡st bei den 
Investitionen ein leichter Rückgang ( -0 ,4 %), beim privaten Verbrauch eine Stagnation 
und beim Staatsverbrauch eine leichte Erhöhung (+0,4 %) festzustellen. 
In Japan weist das dritte Quartal eine starke Steigerung des BIP (+2,9 %) und eine 
merkliche Verlangsamung der Inflation sowohl im Quartal als auch über das Jahr gesehen 
aus (+0,1 % bzw. +1,4 %). Bei den Komponenten des BIP ¡st eine beträchtliche 
Steigerung des privaten Verbrauchs (+2,0 %) und der Investitionen (+4,7 %) festzustel-
len, während die Entwicklung beim Staatsverbrauch eher schwach war ( + 0,4 %). 
5. WECHSELKURSE - mehr Stabilität im Januar 
Im Januar gab es bei den Wechselkursen Innerhalb und außerhalb des Wechselkursmecha-
nismus nur sehr geringe Änderungen. Innerhalb des Wechselkursmechanismus war die 
größte Kursänderung bei der Lira zu verzeichnen, die gegenüber dem Ecu ebenso wie die 
Peseta 0,5 % verlor. Lediglich für den französischen Franc, das irische Pfund, den 
belgischen Franc und die dänische Krone war ein Kursanstieg zu verzeichnen, der im 
Durchschnitt allerdings nur 0,2 % betrug. Außerhalb des Wechselkursmechanismus 
zeigten sich leichte AbSchwächungen bei der griechischen Drachme (1,5 %) und dem 
Escudo (0,7 %). Das Pfund Sterling konnte gegenüber den Vormonaten an Stabilität 
gewinnen. 
Der US-Dollar und der Yen verlieren auch weiterhin gegenüber dem Ecu an Boden; im 
Januar zwischen 3 und 4 %. Seit Februar 1989 ist der Yen gegenüber dem Ecu um 20 % 
abgesunken. 
Alle beobachteten Währungen mit Ausnahme des Yen sind deutlich stärker als der Dollar: 
der durchschnittliche Wertzuwachs gegenüber dem Dollar betrug im Januar beinahe 2,8 %, 
wobei der Kursanstieg des Pfund Sterling am höchsten (3,4 %) und der der Drachme am 
geringsten (1,5 %) ausfiel. Die Schwäche des Dollars gegenüber den meisten anderen 
Währungen ¡st nun noch wesentlich ausgeprägter als vor einem Jahr vor seinem 
Kursanstieg Mitte 1989; so hat er beispielsweise gegenüber der D-Mark seit Januar 1989 
etwa 8 % verloren. 
Die Dollarschwäche hielt in der ersten Februarhälfte an; der Dollar zeigte Kursverluste 
gegenüber der D-Mark und Mitte des Monats leichte Verluste gegenüber dem Yen. 
Gegenüber dem Pfund Sterling jedoch konnte er sich etwas festigen. 
Auch der normalerweise hier nicht erfaßte Schweizer Franken zeigte sich in den 
vergangenen Monaten sehr stark. Seit Mal 1989 konnte er gegenüber dem Dollar einen 
Kursgewinn von über 13 %, davon etwa 3 % zwischen Ende Dezember und 20. Februar, 
verzeichnen. Dieser Kursanstieg ist in erster Linie auf die zunehmend hohen kurzfristigen 
Zinssätze in der Schweiz, die die Schweizerische Nationalbank im Sommer 1989 dem Druck 
des Marktes angepaßt hat, sowie, zumindest jüngster Zeit die allgemeine Dollarschwäche 
zurückzuführen. Auch gegenüber dem Ecu konnte der Schweizer Franken in letzter Zeit an 
Boden gewinnen, allerdings in weniger ausgeprägtem Maße als gegenüber dem Dollar. 
6. RENDITEN VON STAATSANLEIHEN - Starker Anstieg der 
Renditen 
Im Januar sind die Renditen von Staatsanleihen stark gestiegen; in den Ländern, für die 
Daten zum Dezember und zum Januar vorliegen, war ein durchschnittlicher Anstieg der 
Renditen von 9,3 % im Dezember auf 9,9 % im Januar zu verzeichnen. 
Am ausgeprägtesten war diese Aufwärtsentwicklung in Japan (5,9-6,6 %), Belgien 
(9,7-10,2 %) und den Niederlanden (7,9-8,4 %). Der Anstieg der Renditen in Japan läßt 
sich als Reaktion auf die Schwäche des Yen und die Furcht vor einem weiteren Anziehen 
der kurzfristigen Zinssätze erklären. Dieselbe Furcht ist eine allgemeinere Erklärung für die 
Erhöhung der europäischen Anleiherenditen, während In den Vereinigten Staaten augen-
blicklich eher eine Inflation als eine Rezession und folglich eher ein Anstieg als ein 
Rückgang der Zinssätze befürchtet wird. 
Die Renditen von deutschen Staatsanleihen, die sich seit Mitte 1989 in einer Aufwärtsent-
wicklung befinden, erhöhten sich im Januar um 0,3 %, stiegen in der ersten Februarhälfte 
weiter und lagen Mitte des Monats bei 8,25-8,5 %. Die Renditen deutscher Staatsanleihen 
haben damit den höchsten Stand seit Ende 1982 erreicht. Für diese Entwicklung sind die 
Furcht vor einer Erhöhung der kurzfristigen Zinssätze in Verbindung mit der Furcht vor 
einem verstärkten Angebot an Staatsanleihen zur Finanzierung des Wiederaufbaus der 
Deutschen Demokratischen Republik verantwortlich. 
Der Anstieg der nominalen Anleiherenditen spiegelt sich im allgemeinen in der Höhe der 
realen Zinssätze wider, wie aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich ist. 
Reale langfristige Zinssätze (Monatsdurchschnitt) 
11/89 12/89 01/90 
Belgien 5,8 6,1 6,6 
Dänemark 5,9 6,0 7,5* 
BR Deutschland 4,6 4,6 5,2 
Spanien 6,6 7,6 7,7 
Frankreich 5,8 6,2 6,6* 
Italien 7,5* 6 ,1 * 
Luxemburg 4,6 4,5 4,5 
Niederlande 6,7 6,6 6,4* 
VK 2,3 2,3 2,6 
Vereinigte Staaten 3,3 3,4 
Japan 3,4 3,3 3,5* 
Anm.: Die mit Sternchen versehenen Angaben sind vorläufige Werte. 
Die realen langfristigen Anleihenrenditen sind einigen Ländern, insbesondere In Spanien, 
Dänemark, Frankreich und den Niederlanden, relativ hoch. Dies steht im Gegensatz zu der 
Situation im Vereinigten Königreich, in Japan und in den Vereinigten Staaten, wobei der 
Unterschied In den beiden letztgenannten Fällen etwas weniger ausgeprägt ¡st. Im 
Vereinigten Königreich liegen die kurzfristigen realen Zinssätze erheblich höher als die 
langfristigen realen Renditen (etwa 7,3 % gegenüber realen Anleiherenditen von etwa 
2,6 %) ; dies 1st ein Indikator sowohl für das begrenzte Angebot an Staatsanleihen auf dem 
britischen Markt als auch dafür, daß am Markt mittelfristig ein Rückgang der kurzfristigen 
Zinssätze erwartet wird. 
7. WÄHRUNGSRESERVEN - Zufluß in Griechenland und Irland 
im Dezember 1989 
In Ecu ausgedrückt erhöhten sich Griechenlands und Irlands Währungsreserven im 
Dezember um 20 % bzw. 8 %. Alle übrigen beobachteten Länder hatten einen Abfluß von 
Reserven zu verzeichnen, der in Japan und Spanien am ausgeprägtesten war (In beiden 
Ländern 5 %) . 
Bei Angabe in Dollar allerdings ergibt sich für alle beobachteten Länder ein Anstieg der 
Reserven. In Dollar ausgedrückt nahmen die Reserven Griechenlands um über 26 % und 
die Irlands um über 13 % zu, während sich die für Japan und Spanien verzeichneten 
Rückgänge in leichte Anstiege verwandelten. Dies ¡st selbstverständlich auf die jüngste 
Schwäche des Dollars zurückzuführen. 
Mittlerweile liegen für die Mehrzahl der Länder Daten zur amtlichen Reserveposition Ende 
1989 vor. Den stärksten Zufluß an Reserven harten die Vereinigten Staaten zu verzeichnen 
(70 %) , was teilweise auf die Interventionen der amerikanischen Notenbank zurückzufüh-
ren ist, die Fremdwährung, insbesondere D-Mark, kaufte, um dem Anstieg des Dollar im 
ersten Halbjahr 1989 entgegenzuwirken. Auch Italien, Belgien und Spanien verzeichneten 
Im Laufe des Jahres eine starke Erhöhung der Reserven. 
Die Währungsreserven Dänemarks, des Vereinigten Königreichs, Irlands, Griechenlands 
und Japans gingen 1989 dagegen stark zurück. Einen besonders ausgeprägten Abfluß 
hatte Dänemark zu verzeichnen (42 %) . Bei all diesen Ländern ist der Rückgang der 
Reserven auf im Laufe des Jahres vorgenommene Wechselkursintervention zurückzufüh-
ren. 
8. ZAHLUNGSBILANZ 
8.1. GESAMTTENDENZEN: Januar-September 1989: Nach meh-
reren Jahren mit einem Bilanzüberschuß nähert sich die 
Leistungsbilanz der Gemeinschaft dem Gleichgewicht; das 
Leistungsbilanzdefizit der USA und der Überschuß Japans 
sind rückläufig. 
In den neun Monaten bis Seprember 1989 belief sich die Leistungsbilanz der Gemeinschaft 
auf schätzungsweise - 0 , 7 Milliarden Ecu gegenüber +11,1 Milliarden im entsprechen-
denZeitraum des Jahres 1988. Die Jahres-Leistungsbilanz, die seit 1983 einen Überschuß 
ausweis, hat sich seit ihrem Höchststand im Jahre 1986 ständig verschlechtert und dürfte 
sich nunmehr auf die Gleichgewichtsposition zubewegen. 
In den USA war für Januar bis September 1989 gegenüber dem Vorjahr eine leichte 
Verringerung des Leistungsbilanzdefizits zu verzeichnen: 77,4 Milliarden Ecu (84,4 Milliar-
den $) gegenüber 83 Milliarden Ecu (97,9 Milliarden $) für die entsprechenden neun 
Monate 1988. 
Unterdessen hat sich in Japan der Leistungsbilanzüberschuß für die ersten drei Quartale 
des Jahres 1989 gegenüber dem gleichen Zeltraum 1988 ebenfalls verringert: 41,1 Milliar-
den Ecu (6113 Milliarden Yen) gegenüber 47,3 Milliarden Ecu (7234 Milliarden Yen) für die 
ersten neun Monate 1988. 
8.2. EINZELNE MITGLIEDSTAATEN: Januar-September 1989: 
Zunehmende Abweichungen zwischen den Leistungsbilan-
zen - Erhöhung des Leistungsbilanzüberschusses in 
Deutschland und den Niederlanden bei gleichzeitiger Ver-
größerung der Defizite Spaniens, Frankreichs und des Verei-
nigten Königreichs. 
In Deutschland war in den ersten neun Monaten des Jahres 1989 gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum eine Erhöhung des Leistungsbilanzsaldos um 9,2 Milliar-
den Ecu zu verzeichnen, die im wesentlichen auf die guten Ergebnisse des ersten Quartals 
zurückzuführen ist. Die Leistungsbilanzdefizite Spaniens und des Vereinigten Königreichs 
lagen in den neun Monaten 1989 wesentlich höher als im entsprechenden Zeitraum 1988 
(um 6,2 bzw. 10,5 Milliarden Ecu). Unterdessen vergrößerten sich auch die Handeisbilanz-
defizite Frankreichs (2 Milliarden Ecu) und Italiens (wenngleich hier noch keine Zahlen auf 
Handelsbilanzbasis vorliegen). Dänemark und die Niederlande konnten gegenüber dem 
Vorjahr eine Verbesserung ihrer Leistungsbilanzen für Januar bis September verzeichnen. 
9. AUSSENHANDEL 
9.1. GESAMTTENDENZEN: Ergebnisse für November 1989 
Handelsbilanzdefizit der EG: Anhaltende Verschlechterung. 
Anstieg beim Handelsbilanzdefizit der USA und merklicher 
Rückgang beim Handelsbilanzüberschuß Japans. 
Der Saldo der Handelsbilanz der Gemeinschaft Im November 1989 lag mit - 3 , 4 Milliarden 
Ecu wesentlich unter dem Ergebnis vom November des Vorjahrs ( - 1 , 7 Milliarden Ecu). 
Diese Verschlechterung entspricht der Entwicklung in den ersten zehn Monaten des Jahrs 
1989. In diesem Zeitraum erhöhte sich das Handelsbilanzdefizit um etwa 10 Milliarden Ecu 
(von -24 ,4 Milliarden Ecu für Januar-Oktober 1988 auf -34 ,7 Milliarden Ecu für 
Januar-Oktober 1989). Diese Verschlechterung der Handelsbilanz war hauptsächlich auf die 
wertmäßige Zunahme der Einfuhren aufgrund von steigenden Ölpreisen und einen gegen-
über dem Ecu stärkeren Dollar zurückzuführen. Die Ausfuhren im November lagen bei 
36,9 Milliarden Ecu (was einer Zunahme von 12,2 % gegenüber November 1988 
entspricht), die Einfuhren bei 40,3 Milliarden Ecu (15 % höher im November 1988). Das 
auf das Jahr umgerechnete Wachstum im Handel verlangsamte sich gegenüber den 
vorangehenden 10 Monaten des Jahrs 1989 etwas (die Ausfuhren stiegen um 14,8 %, die 
Einfuhren um 17 %) . 
Das Handelsbilanzdefizit der USA wies im November 1989 (mit - 11 ,2 Milliarden Ecu) 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat (mit - 10 ,2 Milliarden Ecu) eine geringfü-
gige Verschlechterung aus. Im entsprechenden Monat des Jahres 1988 lagen die Ausfuhren 
um 14,7 % und die Einfuhren um 13,4 % höher. Diese Zahlen liegen weit unter dem 
durchschnittlichen Anstieg in den ersten 10 Monaten des Jahres 1989, als die Ausfuhren 
um 23,4 % und die Einfuhren um 17 % zunahmen. 
Der Handelsbilanzüberschuß Japans ging im November gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat beträchtlich zurück (3,2 Milliarden Ecu gegenüber 5,3 Milliarden Ecu im 
November 1988). 
Der Hauptgrund für diesen auf das Jahr umgerechneten starken Rückgang war ein kräftiger 
Anstieg bei der Brennstoffeinfuhrrechnung: der Preis für Rohöleinfuhren lag im November 
um 38 % höher als Im November 1988. 
9.2. EINZELNE MITGLIEDSTAATEN: Ergebnisse für November 
1989 
Anzeichen für eine Abschwächung der Divergenzen bei den 
Handelsbilanzen der Mitgliedstaaten 
Die Abweichungen bei den Handelsbilanzen der einzelnen Mitgliedstaaten schwächten sich 
im November 1989 etwas ab. Der Handelsbilanzüberschuß der BR Deutschland wies auf das 
Jahr umgerechnet einen Rückgang von 1 Milliarde Ecu aus; dagegen wurde in den ersten 
zehn Monaten von 1989 ein Anstieg von 6,2 Milliarden Ecu verzeichnet. Bei den übrigen 
Ländern mit einem Handelsbilanzüberschuß waren keine wesentlichen Änderungen der 
Ergebnisse festzustellen. 
Das Defizit des Vereinigten Königreich wies gegenüber November 1988 einen deutlichen 
Rückgang (1,3 Milliarden Ecu) aus, nachdem es In den ersten zehn Monaten von 1989 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum einen Anstieg von etwa 2 Milliarden Ecu 
erkennen lies. Dagegen nahmen die Defizite von Spanien, Frankreich und Italien weiterhin 
zu: gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat um 0,3, 0,4 bzw. 0,6 Milliarden Ecu 
(Im Zeitraum Januar-Oktober 1989 erhöhten sich die Defizite dieser Länder gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum um 7,8, 2,6 bzw. 3,1 Milliarden Ecu. 
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IN BRIEF 
1. PRICES: Significant increase for EUR 12 in January ( + 0.5%) 
Substantial increase In most of the Member States In January pushed up the CPI for the EC 
as a whole by 0.5% compared with December 1989. 
A big rise was recorded in Portugal (+1.7%), mainly due to the rise of the rates for 
transport and communications. 
Important increases were also reported from Spain (+0.9%), Luxembourg (+0.8%), 
Greece (+0.7%), the FR of Germany and the United Kingdom (both 0.6%), Italy (+0.5%), 
Belgium and France ' (both 0.4%). 
The Netherlands recorded a decrease in their index, thanks to the seasonal effects of the 
winter sales ( ­0 .2%) , whereas the Danish index shows a fall ( ­0.7%) as the result of a 
reduction of taxes on audio visual equipment. 
The Inflation rate for the Community over 12 months (January 1990 compared with January 
1989) Is 5.2%: it thus remains at the rather stable level which can be observed since the 
spring of last year. In January the USA recorded an Increase of 1.0%, the figure for Japan 
was 0.3%. 
The inflation rate over twelve months for the USA is 5.2% also and that for Japan 3 .1%. 
2. UNEMPLOYMENT: Unemployment in the Community 
After compensating for differences In national recording methods, the seasonally adjusted 
unemployment rate in the European Community, according to the International Labour Office 
(ILO) definition, is estimated to have been 8.7% in January 1990, compared with 8.8% for 
the previous month. 
During the last month unemployment rates fell or were static in all Member States. 
Over the last six months the unemployment rate for the Community as a whole has fallen 
from 9.0% to 8.7%, all countries having experienced a fall over this period. The downward 
trend has been broadly similar for both men and women but the rate for young people under 
25 years of age has fallen more steeply from 17.4% to 16.5%. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: Continued steady growth due to 
the production of capital goods 
The index for the Community (EUR 12) is currently estimated at 113.9 for December, a 
yearly Increase of 3.3%. 
Seasonally adjusted, the index for December is 114.9, while the average for the third 
quarter reaches 112.8. 
For the last three months for which data are available, the year­on­year increase in overall 
EUR 12 Index is 3.4%. 
For the same period, the difference is 4.7% in the FR Germany, 3.8% in the Netherlands, 
3.6% In Italy and 3 . 1 % in France. In the United Kingdom a weak Increase is recorded 
(1.7%); this evolution is explained by the fall in North Sea oil and gas production. The 
increase for the manufacturing industry in the United Kingdom was 3.2%. 
Industrial growth was close to 2.0% In the USA and 4.0% in Japan, which corresponds to a 
slowdown In growth in these two countries: the corresponding rates were approximately 
double during the first half of 1989. 
Turning to the various types of goods, the year­on­year change for EUR 12 for the last three 
months for which data are available, was: 
+ 1.8% for Intermediate goods, which corresponds to a slowdown; 
+ 3.9% for consumer goods; +6.3% for capital goods, which corresponds to an increased 
rate of growth. 
Sustained growth in industrial production in the Community in 1989 but a lesser rate at the 
end of the year. 
The industrial production Index (EUR 12) for 1989 is expected to be up around 3.7% for 
industry as a whole. There have been the following successive increases since 1983: 
+ 1.0%, + 2 . 1 % , +3.3%, +2.3% + 2 . 1 % and +4.3%. The increase in the production 
of capital goods will be around 6.3%, close to the highest rates for 20 years: 7.4% in 1973 
and 7.0% in 1988. 
In the USA the Increase in industrial production will be in the region of 3.2% (5.7% in 
1988) and in Japan 6.0% (after 9.3% In 1988). In these two countries the rate of increase 
had diminished steadily over the year 1989 from 5.0% to 2.0% in the USA and 8.0% to 
4.0% in Japan. 
For Industry as a whole increases between 1988 and 1989 of 0.8% for the United Kingdom, 
1.9% for Denmark and 2.3% for Greece are expected, compared with around 2.7% for 
Belgium. Figures of between 3.5% and 5.5% were attained in seven Member States: Italy 
(3.7%), France (3.9%), Portugal (4.0%), Netherlands (4.8%), Spain (5.0%) and FR of 
Germany (5.1%). Increases were close to 8.0% in Luxembourg and 11.5% In Italy. 
4. GDP: Economic growth rate continued to ease off over the 
third quarter 
The GDP growth rate for the Community as a whole was fairly moderate over the third 
quarter of 1989 (+0.3%). The easing­off in the economic growth rate characteristic of the 
last two quarters was accompanied by a reduction in the inflationary pressures which had 
been fairly marked up to the beginning of the year, i. e. Inflation measured in terms of the 
implicit GDP deflator was 0.8% over the third quarter and taken over the whole year the 
easing­off was even more pronounced (+4 .3% against +4.8% in the second quarter). 
Among the GDP components the second consecutive drop in investment can be noted 
( ­0 .5%) . This drop May be explained by a certain stagnation of the market following the 
upswing in the first quarter and by the high interest rates. 
The situation was as follows in the Individual Member States: 
­ Federal Republic of Germany (for which figures are already available for the fourth 
quarter): resumption of economic growth (GDP +0.9%), drop in both quarterly and 
annual inflation rates (+0 .3% and + 2.0% respectively), substantial upturn in 
investment (+4.8%). 
­ France: slight drop In GDP (+0.5%), increased private consumption and Investment 
(+1.8% and +1.3% respectively). 
­ Italy: substantial increase in GDP ( + 0.8%), reduced quarterly and annual inflation rates 
( + 1.0% and +5.6% respectively). 
­ United Kingdom: slight drop In GDP (+0.5%), substantial drop in quarterly and annual 
inflation rates(+1.0% and 6 . 1 % respectively). 
For the United States, the initial estimates for the fourth quarter Indicate an appreciable 
easing­off in the GDP (+0.1%), accompanied by a slight increase In the quarterly Inflation 
rate (+0.9%), together with a reduction in the annual rate (+3.9%). Among the GDP 
imate Eurostat for France. 
components, a slight drop can be noted In investment ( ­0 .4%), together with stagnation in 
private consumption and a slight increase in public consumption (+0.4%). 
In Japan, the third quarter saw a substantial increase in GDP ( + 2.9%), accompanied by a 
significant drop In the quarterly and annual Inflation rates ( + 0 . 1 % and +1.4% 
respectively). Among the GDP components, there was a marked Increase In private 
consumption (+2.0%) and Investment (+4.7%), while the increase In public consumption 
was only slight ( + 0.4%). 
5. EXCHANGE RATES: More stability in January 
There was very little movement In ecu exchange rates during January, among both ERM and 
ποπ­ERM currencies. Within the ERM the greatest movement of any currency was of the 
lira, which lost 0.5% against the ecu, as did the peseta. Only the French franc, the Irish 
punt, the Belgian franc and the Danish krone strengthened, although by an average of just 
0.2% however. Outside the ERM, the Greek drachma weakened slightly (1.5%), as did the 
escudo (0.7%). Sterling was rather more stable than It has been In recent months. 
The US dollar and the yen continue to lose ground against the ecu; between 3 and 4% 
during January. The yen has now lost over 20% against the ecu since February 1989. 
Against the dollar, all currencies surveyed, with the exception of the yen, display obvious 
strength: the average appreciation against the dollar was almost 2.8% during January. Of 
this average, the largest appreciation was of sterling (3.4%), and the least was of the 
drachma (1.5%). The dollar Is now weaker against most currencies than it was even a year 
ago, before its period of appreciation in the middle of 1989; it is, for example, almost 8% 
weaker against the German mark than It was in January 1989. 
The theme of dollar weakness continued in the first half of February; it was weaker against 
the German mark and, by the middle of the month, slightly weaker against the yen. The 
dollar was slightly stronger against sterling however. 
The Swiss franc, although not normally surveyed here, has also been very strong In recent 
months. Since May 1989, it has appreciated over 13% against the dollar, gaining almost 
3% between the end of December and 20 February. — This appreciation can mainly be 
explained by the increasingly high levels of Swiss short term interest rates, which the Swiss 
Nationalbank made more responsive to market pressure during the summer of 1989, 
together with, recently, at least, the general weakness of the dollar. The Swiss franc has 
also appreciated recently against the ecu, but by rather less than against the dollar. 
6. GOVERNMENT BOND YIELDS: Sharp increase in yields 
There was a sharp Increase In government bond yields during January; of the countries for 
which data are available for December and January, the average yield increased from 9.3% 
in December to 9.9% in January. 
This increase was most pronounced in Japan (5.9­6.6%), Belgium (9.7­10.2%) and the 
Netherlands (7.9­8.4%). The Increase in Japanese yields was a reflection of the weakness 
of the yen and of fears of a further increase in short term interest rates. The latter fear ¡s a 
more general explanation of the rise in European bond yields, whilst In the US there is now a 
greater fear of inflation than of recession, hence fears of an Increase rather than a decrease 
in interest rates. 
German government bond yields, which have been on an increasing trend since the middle 
of 1989, increased by 0.3% in January, and continued to increase in the first half of 
February, to stand at 8.25­8.5% by the middle of the month. The yield on German 
government bonds is currently higher than at any time since the end of 1982. These 
increases can be explained by a combination of the fear of an increase In short term rates, 
together with fears of an increase in supply of bonds in order to pay for the reconstruction of 
the German Democratic Republic. 
The increase in nominal bond yields Is generally reflected In the level of real interest rates, 
as can be seen in the table below. 












NB: An asterisk indicates provisional data. 
The real term bond yield Is currently fairly high in certain countries, notably Spain, 
Denmark, France and the Netherlands. This contrasts to the position in the UK, and, to a 
slightly lesser extent, in Japan and the US. In the UK, short term real Interest rates are far 
higher than long term real yields (around 7.3% against real bond yields of around 2.6%); 
this is an indicator both of the limited supply of government bonds in the UK market, and of 
market sentiment that short term rates will fall in the medium term. 
7. FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Inflow for Greece and Ire­
land in December 1989 
In December, Greece and Ireland Experienced an inflow of foreign reserves when expressed 
In terms of ecu, of 20% and 8% respectively. All other countries surveyed experienced an 
outflow of reserves, the greatest of which were Japan and Spain (both 5%). 
However, when measured in dollar terms, all countries surveyed experienced an inflow of 
reserves. Measured In this way, Greece's reserves increased by over 26% and Ireland's by 
over 13%, and the previously mentioned outflows from Japan and Spain were reversed to 
become slight inflows. This can of course be explained by the recent weakness of the 
dollar. 
Data for the official reserves position at the end of 1989 are now available for most 
countries. The largest inflow of reserves was experienced by the United States (70%); this 
can partly be explained by the Federal Reserve's actions of buying foreign currency, 
especially German marks, to stem the rise of the dollar in the first half of 1989. Italy, 
Belgium and Spain also experienced large inflows during the year. 
Conversely, Denmark, the United Kingdom, Ireland, Greece and Japan all lost significant 




































For all these countries, the fall in reserves was a reflection of the exchange rate Intervention 
undertaken during the year. 
8. BALANCE OF PAYMENTS 
8.1. GLOBAL TRENDS: January-September 1989: Community's 
current account balance approaching equilibrium after 
several years in surplus; US current deficit and Japanese 
surplus fall 
The Community's current account balance for the nine months to September 1989 was 
running at an estimated - 0 . 7 billion ecus compared with +11.1 billion for the 
corresponding period in 1988. The yearly current account, which has been in surplus since 
1983, has steadily fallen since its peak in 1986 and now appears to be heading towards a 
position of balance. 
In the USA, the current account deficit for January to September 1989 showed a slight 
year-on-year fall: 77.4 billion ecus ($ 84.4 billion) compared with 83 billion ecus ($ 97.9 
billion) for the same nine months in 1988. 
Meanwhile in Japan, the current account surplus for the first three quarters of 1989 was 
also down on the same period in 1988: 41.1 billion ecus (6113 billion yen) as against 47.3 
billion ecus (7234 billion yen) for the first nine months of 1988. 
8.2. INDIVIDUAL MEMBER STATES: January - September 1989: 
increasing divergence between current account balances -
growth of current account surpluses of Germany and 
Netherlands accompanied by rise in deficits of Spain, 
France and UK 
Germany recorded a year-on-year increase of 9.2 billion ecus on its current account balance 
in the first nine months of 1989, due mainly to good first quarter results. The current 
account deficits of Spain and UK were substantially higher for the first nine months of 1989 
than for the same period in 1988 (up by 6.2 and 10.5 billion ecus respectively). Meanwhile, 
France's trade deficit also rose (up 2 billion ecus) as did that of Italy (although figures on a 
balance of payments basis are not yet available). Denmark and the Netherlands registered 
year-on-year improvements on their January-September current balances. 
9. EXTERNAL TRADE 
9.1. GLOBAL TRENDS: Results for November 1989 EC trade 
deficit: Continuing deterioration 
Deterioration of the US trade deficit and noticeable decline 
of the Japanese trade surplus 
The Community's extra-trade balance In November 1989 was - 3 . 4 billion ecus, significant-
ly below last year's November result of - 1 . 7 billion ecus. This deterioration Is in line with 
the development during the first ten months of 1989. Over this period the extra-trade deficit 
deteriorated by roughly 10 billion ecus (down from -24 .4 billion ecus for January-October 
1988 to -34 .7 billion ecus for January-October 1989). Major factors behind this fall of the 
trade balance were the increased import values due to rising oil prices and a stronger dollar 
vis-à-vis the ecu. November exports reached 36.9 billion ecus (up 12.2% compared with 
November 1988) while Imports reached 40.3 billion ecus (up 15% compared with November 
1988). The year-on-year trade growth in November was somewhat slower than for the 
preceding ten months od 1989 (exports up 14.9% and imports up 17%). 
The US trade deficit for November 1989 ( -11.2 billion ecus) showed some deterioration on 
the same month of 1988 ( -10.2 billion ecus). Exports were 14.7% up the same month in 
1988 while Imports were up 13.4%. These figures are much lower than the average growth 
during the first ten months of 1989, when exports rose by 23.4% and imports by 17%. 
Japan's November trade surplus contracted significantly compared with the corresponding 
month of 1989 (3.2 billion ecus against 5.3 billion ecus in November 1988). 
The main reason for this sharp year-on-year decline was a massive rise of the fuel import 
bill: the price of crude oil Imports In November was up 38% compared with the same month 
in 1988. 
9.2. INDIVIDUAL MEMBER STATES: Results for November 1989 
Some signs of easing of divergences on Member States' 
trade balances 
The divergence of individual Member States' trade balances eased somewhat in November 
1989. Germany's trade surplus showed a year-on-year decrease of 1 billion ecus in contrast 
to the first ten months of 1989 when a rise of 6.2 billion ecus was recorded. The other 
surplus countries showed no significant changes on their trade balances. 
The UK's deficit showed a significant decrease of 1.3 billion ecus compared with November 
1988, after having registered an increase of some 2 billion ecus during the first ten months 
of 1989 compared with the same ten-month period in 1988. 
However, the deficits of Spain, France and Italy continued to Increase, up 0.3, 0.4 and 0.6 
billion ecus respectively on the same month in the previous year (during January-October 
1989 the deficits of these countries deteriorated by 7.8, 2.6, 3.1 billion ecus respectively 
compared with the corresponding period in 1988). 
Avant-propos 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dis-
ponibles auprès de l'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne com-
porte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications spé-
cialisées de l'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par l'Euro-
stat sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec 
des comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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1. PRIX: Hausse sensible pour EUR 12 en janvier ( + 0,5 %) 
En janvier 1990, des hausses substantielles dans la plupart des pays membres ont fait 
progresser l'IPC pour l'ensemble des pays de la CE de 0,5 % par rapport au mois de 
décembre 1989. 
La hausse la plus forte a été enregistrée au Portugal ( + 1,7 %); elle est due principalement 
à la majoration des tarifs des transports et des communications. 
Des augmentations importantes sont également signalées en Espagne (+0,9 %), au 
Luxembourg ( + 0,8 %), en Grèce ( + 0,7 %), en R.F. d'Allemagne et au Royaume-Uni 
( + 0,6 %), en Italie (+0,5 %), en Belgique et en France* (+0,4 %). 
Les Pays-Bas ont par contre enregistré une baisse de 0,2 % de leur indice grâce à l'effet 
saisonnier des soldes d'hiver; le Danemark affiche même un recul de 0,7 % à la suite d'une 
réduction des taxes sur les appareils audiovisuels. 
Le taux d'Inflation pour l'ensemble de la Communauté sur 12 mois (janvier 1990 par rapport 
à janvier 1989) est de 5,2 %; Il reste à un niveau pratiquement stable observé depuis le 
printemps de l'année dernière. 
En janvier, les USA enregistraient une hausse de 1,0 %; le chiffre pour le Japon était de 
0,3 %. 
Le taux d'Inflation sur 12 mois pour les USA est aussi de 5,2 % et celui du Japon 
3,1 %. 
2. CHÔMAGE: Le chômage dans la Communauté 
Après correction des variations saisonnières et des différences entre les méthodes 
nationales de recensement du chômage, le taux de chômage dans la Communauté 
européenne est estimé, selon la définition du Bureau international de Travail (BIT), è 8,7 % 
en janvier 1990, contre 8,8 % le mois précédent. 
Au cours du mois de janvier, les taux de chômage ont baissé dans presque tous les Etats 
Membres ou sont restés stables. 
Au cours des six derniers mois, le taux de chômage dans l'ensemble de la Communauté a 
baissé de 9,0 à 8,7 %, avec une diminution du même ordre de grandeur dans tous les Etats 
Membres. La tendance à la baisse a été pratiquement la même pour les hommes que pour 
les femmes tandis que le taux de chômage des jeunes de moins de 25 ans a baissé plus 
nettement, de 17,4 à 16,5 %. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: Croissance encore soutenue 
grâce à la production des biens d'investissement. 
L'indice pour la Communauté (EUR 12) du mois de décembre est actuellement estimé à 
113,9 soit une hausse en un an de l'ordre de 3,3 %. 
Après correction des variations saisonnières l'indice de décembre serait de 114,9 alors que 
le niveau moyen du troisième trimestre serait de 112,8. 
Pour les trois derniers mois connus, la croissance en un an de l'indice d'ensemble EUR 12 
est de 3,4 %. Pour la période correspondante, la variation est de 4,7 % en RF 
d'Allemagne, de 3,8 % aux Pays-Bas, de 3,6 % en Italie et de 3,1 % en France. On 
constate une faible hausse au Royaume-Uni (1,7 %) mais cette évolution est due à la forte 
baisse d'extraction du gaz et du pétrole en Mer du Nord. La croissance est de 3,2 % pour 
l'Industrie manufacturière du Royaume-Uni. 
Le taux de croissance de l'industrie est voisin de 2,0 % aux USA et de 4,0 % au Japon, ce 
qui correspond à un ralentissement du rythme de croissance dans ces deux pays: les taux 
correspondants étaient de l'ordre du double au cours du 1er semestre 1989. 
Selon la destination des biens, on constate pour la Communauté EUR 12 pour les trois 
derniers 'mois connus une variation en un an de: 
+ 1,8 % pour les biens Intermédiaires, ce qui correspond à un ralentissement 
+ 3,9 % pour les biens de consommation 
+ 6,3 % pour les biens d'investissement, ce qui correspond à un rythme soutenu. 
Croissance soutenue de la production Industrielle de la Communauté en 1989 mais rythme 
moins rapide en fin d'année. 
L'Indice de la production industrielle (EUR 12) de l'année 1989 pourrait être en hausse 
d'environ 3,7 % pour l'ensemble de l'industrie. Les hausse successives depuis 1983 ont 
été respectivement les suivantes: + 1 , 0 % , +2,1 %, + 3 , 3 % , + 2 , 3 % , +2,1 % et 
+4,3 %. La hausse de la production des biens d'investissement sera de l'ordre de 6,3 %, 
ce qui est voisin des plus forts taux constatés depuis 20 ans: 7,4 % en 1973 et 7,0 % en 
1988. 
Aux USA la hausse de la production industrielle serait voisine de 3,2 % (5,7 % en 1988) et 
au Japon de 6,0 % (après 9,3 % en 1988). Dans ces deux pays, les rythmes de hausse 
ont diminué régulièrement au cours de l'année 1989 de 5,0 % à 2,0 % pour les USA et de 
8,0 % à 4,0 % pour le Japon. 
Pour l'ensemble de l'industrie les hausses en 1988 et 1989 seraient au Royaume-Uni de 
0,8 %, au Danemark de 1,9 % et en Grèce de 2,3 %. La hausse serait voisine de 2,7 % 
en Belgique. Sept Etats membres connaîtraient des hausses comprises entre 3,5 et 5,5, %: 
Italie (3,7 %), France (3,9 %), Portugal (4,0 %), Pays-Bas (4,8 %), Espagne (5,0 %) et 
FR d'Allemagne (5,1 %). Les hausses seraient voisines de 8,0 % au Luxembourg et de 
11,5% en Irlande. 
4. PIB: Poursuite du ralentissement de la croissance écono-
mique au cours du troisième trimestre. 
Le troisième trimestre 1989 a été caractérisé, pour l'économie communautaire, par un taux 
de croissance du PIB assez modéré (+0,3 %) . Le ralentissement dans la croissance 
économique, typique des deux derniers trimestres s'est accompagné d'une réduction des 
tensions Inflationnistes qui étaient assez évidentes jusqu'au début de l'année. En effet, 
l'inflation mesurée par le dêflateur implicite du PIB a été de 0,8 % au cours du 3e trimestre 
et en rythme annuel le ralentissement a été encore plus évident (+4,3 % contre 4,8 % au 
2e trimestre). Parmi les composantes du PIB, on constate le deuxième fléchissement 
consécutif des Investissements ( -0 ,5 %). Ce fléchissement pourrait être expliqué d'un 
côté par une certaine stagnation du marché après la forte accélération enregistrée au 1er 
trimestre, et de l'autre côté, par les taux d'intérêt élevés. 
En ce qui concerne les différents pays membres on observe la situation suivante: 
- en R.F. d'Allemagne, dont on dispose des chiffres pour le quatrième trimestre: reprise 
de la croissance économique (PIB +0,9 %), ralentissement de l'Inflation tant trimes-
trielle qu'annuelle ( + 0 , 3 % , + 2 , 0 % respectivement), remarquable reprise des 
investissements (+4,6 %). 
- en France: léger ralentissement du PIB (+0,5 %), accélération de la consommation 
privée et des investissements (+1,8 % et +1,3 % respectivement). 
Estimation EUROSTAT pour la France 
- en Italie: sensible évolution du PIB (+0,8 %), baisse de l'Inflation tant trimestrielle 
qu'annuelle (+1,0 % et +5,6 % respectivement). 
- au Royaume-Uni: léger ralentissement du PIB (+0,5 %), sensible réduction de 
l'Inflation tant trimestrielle qu'annuelle ( + 1,0 % et +6,1 % respectivement). 
Aux Etats-Unis, les premières estimations pour le quatrième trimestre indiquent un sensible 
ralentissement du PIB (+0,1 %), accompagné d'une légère reprise de l'inflation trimestriel-
le (+0,9 %), tandis que, en rythme annuel, on observe une réduction (+3,9 %). Parmi les 
composantes du PIB, on constate un léger fléchissement des investissements (+0,4 %), 
accompagné d'une stagnation de la consommation privée et d'une légère reprise de la 
consommation publique (+0,4 %). 
Au Japon le troisième trimestre a été caractérisé par une forte progression du PIB ( + 2,9 %) 
accompagnée d'un ralentissement sensible de l'Inflation tant trimestrielle qu'annuelle 
( + 0,1 %, + 1 , 4 % respectivement). Parmi les composantes du PIB on observe une 
importante accélération de la consommation privée ( + 2,0 %) et des Investissements 
( + 4,7 %), tandis que la consommation publique présente une évolution plutôt faible 
( + 0,4 %) . 
5. TAUX DE CHANGE - Stabilité renforcée en janvier 
Très peu de mouvements sur les taux de change en ECU en janvier parmi les monnaies du 
SME et hors SME. A l'Intérieur du SME, c'est la lire, en perdant 0,5 % par rapport à l'ECU, 
qui a subi la plus forte variation de même que la peseta. Seuls le franc français, la livre 
irlandaise, le franc belge et la couronne danoise se sont raffermis, bien que seulement de 
0,2 % en moyenne. A l'extérieur du SME, la drachme grecque a légèrement faibli (1,5 %), 
de même que l'escudo (0,7 %). Le Sterling s'est montré beaucoup plus stable qu'au cours 
des derniers mois. 
Le dollar US et le yen continuent de perdre du terrain contre l'ECU, entre 3 et 4 % au cours 
du mois de janvier. Le yen a maintenant perdu plus de 20 % contre l'ECU depuis février 
1989. 
Contre le dollar, toutes les monnaies observées, à l'exception du yen, affichent un net 
raffermissement: l'appréciation moyenne contre le dollar a été de près de 2,8 % au cours 
du mois de janvier. La plus forte appréciation a été celle du Sterling (3,4 %), et la plus 
faible, celle de la drachme (1,5 %). Le dollar est actuellement nettement plus faible contre 
la plupart des monnaies qu'il ne l'était même un an auparavant, avant sa période 
d'appréciation au milieu de l'année 1989; par exemple, ¡I a perdu près de 8 % contre le 
deutschemark par rapport à janvier 1989. 
La faiblesse du dollar s'est poursuivie au cours de la première quinzaine de février: affaibli 
contre le deutschemark et, vers la fin de la première quinzaine, légèrement plus faible 
contre le yen. Cependant, il s'est légèrement redressé contre le sterling. 
Le franc suisse, bien que normalement pas observé ici, a aussi été très ferme au cours des 
derniers mois. Depuis mai 1989, il s'est apprécié de plus de 13 % contre le dollar, gagnant 
près de 3 % entre la fin de décembre et le 20 février. Cette appréciation peut surtout 
s'expliquer par la tendance à la hausse des niveaux élevés des taux d'intérêt suisses 
courts, que la Banque nationale suisse a utilisé pour mieux répondre aux pressions du 
marche au cours de l'été 1989, et aussi, récemment, par la faiblesse générale du dollar. Le 
franc suisse s'est aussi apprécié récemment contre l'ECU, mais beaucoup moins que contre 
le dollar. 
6. TAUX D'INTERET - Forte hausse des rendements 
Forte hausse des rendements des obligations d'Etat au cours du mois de janvier. Sur la 
base des données disponibles dans plusieurs pays pour décembre et janvier, le rendement 
moyen est passé de 9,3 % en décembre à 9,9 % en janvier. 
La hausse était surtout accentuée au Japon (5 ,9-6 ,6 %) en Belgique (9,7-10,2 %) et au 
Pays-Bas (7 .9-8 ,4 %) . La hausse des rendements japonais a reflété la faiblesse du yen et 
les craintes de nouvelles progressions des taux d'intérêt courts. D'une manière générale, 
cette dernière crainte s'explique davantage par la hausse des rendements obligataires 
européens, tandis qu'aux Etats-Unis, la crainte de l'inflation est maintenant plus forte que 
celle de la récession, ce qui fait redouter davantage une hausse qu'une baisse des taux 
d'intérêt. 
Les rendements des obligations d'Etat allemandes, qui suivaient une tendance à la hausse 
depuis la moitié de l'année 1989, ont augmenté de 0,3 % en janvier, et ont continué de 
monter au cours de la première quinzaine de février, pour s'établir è 8,25 - 8,50 % à la 
moitié du mois. Le rendement des obligations d'Etat allemandes est actuellement plus élevé 
qu'à n'importe quel moment depuis la fin de 1982. Ces hausses peuvent s'expliquer par la 
crainte d'une hausse des taux courts associée aux craintes d'un accroissement des 
émissions d'obligations pour payer la reconstruction de la RDA. 
La hausse des rendements nominaux des obligations se reflète généralement dans le niveau 
des taux d'intérêt réels, comme on peut le voir dans le tableau suivant. 












Un astérisque indique les données provisoires 
Le rendement réel des obligations à long terme est actuellement franchement élevé dans 
certains pays, notamment en Espagne, au Danemark, en France et aux Pays-Bas. Ceci 
contraste avec la situation au RU et, dans une mesure un peu moindre, au Japon et aux 
USA. Au RU, les taux d'intérêt réels courts sont nettement plus élevés que les rendements 
réels longs (environ 7,3 % contre des rendements réels d'obligations d'environ 2,6 %); 
ceci indique que l'émission d'obligations d'Etat sur le marché RU est limitée, et que le 
marché a le sentiment que les taux courts vont baisser à moyen terme. 
7. RESERVES SUR L'ETRANGER - Rentrées pour la Grèce et 
l'Irlande en décembre 1989 
En décembre, les réserves de la Grèce et de l'Irlande, exprimées en ECU, ont augmenté 




































diminué, les plus grosses sorties ayant affecté le Japon et l'Espagne (5 %). 
Cependant, en termes de dollar, tous les pays observés ont vu leurs réserves s'accroltrent. 
En termes de dollar, les réserves de la Grèce se sont accrues de 26 % et celles de l'Irlande 
de plus de 13 %, et les diminutions précédemment mentionnées du Japon et de l'Espagne 
se transforment en légères augmentations. Ceci peut naturellement s'expliquer par la 
récente baisse du dollar. 
Les données concernant les avoirs sur l'étranger è la fin de 1989 sont maintenant 
disponibles pour la plupart des pays. La plus forte rentrée a été observée aux Etats-Unis 
(accroissement de 70 %) ; ceci peut en partie s'expliquer par les Interventions de la réserve 
fédérale qui a acheté des devises, en particulier des deutschemarks, pour endiguer la 
hausse du dollar au cours du premier semestre de 1989. L'Italie, la Belgique et l'Espagne 
ont aussi bénéficié de fortes rentrées au cours de l'année. 
En revanche, le Danemark, le Royaume-Uni, l'Irlande, la Grèce et le Japon ont tous vu leurs 
réserves diminuer dans des proportions significatives au cours de l'année 1989. Les sorties 
du Danemark ont été particulièrement sévères (42 %). Pour tous ces pays, la baisse des 
réserves a reflété des interventions sur le taux de change au cours de l'année. 
8. BALANCE DES PAIEMENTS 
8.1. TENDANCES MONDIALES: Janvier-septembre 1989: 
balance des opérations courantes de la Communauté 
pratiquement en équilibre après plusieurs années d'excé-
dents. Déficit courant des Etats-Unis et excédent du Japon 
en baisse. 
La balance des opérations courantes de la Communauté pour les neuf premiers mois de 
1989 a accusé un déficit de 0,7 milliard d'ècus, contre un excèdent de 11,1 milliards pour 
la période correspondante de 1988. En excèdent depuis 1983, le solde annuel des 
opérations courantes n'a cessé de diminuer de son niveau record en 1986 et semble 
s'orienter aujourd'hui vers une position d'équilibre. 
Aux Etats-Unis, le déficit des opérations courantes pour la période janvier-septembre 1989 
s'est légèrement atténué par rapport à la période correspondante de l'année précédente: 
77,4 milliards d'ècus (84,4 milliards de dollars), contre 83 milliards d'ècus (97,9 milliards 
de dollars) pour les neuf premiers mois de 1988. 
Au Japon, l'excèdent de la balance des opérations courantes pour les trois premiers 
trimestres de 1989 est également en baisse par rapport à la même période de 1988: 41,1 
milliards d'ècus (6113 milliards de yens), contre 47,3 milliards d'ècus (7234 milliards de 
yens) pour les neuf premiers mois de 1988. 
8.2. LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES: Janvier-
septembre 1989: Divergences accrues entre les balances 
des opérations courantes - croissance des exédents cou-
rants de l'Allemagne et des Pays-Bas, aggravation des 
déficits de l'Espagne, de la France et du Royaume-Uni. 
En raison essentiellement des bons résultats réalisés au cours du premier trimestre, 
l'Allemagne a enregistré à la fin des neuf premiers mois de 1989 une augmentation de 9,2 
milliards d'ècus de sa balance des opérations courantes par rapport au niveau enregistré un 
an auparavant. Les déficits courants de l'Espagne et du Royaume-Uni pour les neuf 
premiers mois de 1989 ont été sensiblement plus élevés que ceux enregistrés au cours de la 
période correspondante de 1988 (respectivement +6,2 et +10,5 milliards d'ècus). Dans le 
même temps, le déficit commercial de la France s'est lui aussi creusé ( + 2 milliards d'ècus) 
de même que celui de l'Italie (bien que les chiffres établis sur la base de la balance des 
paiements ne soient pas encore disponibles). Entre janvier et septembre, le Danemark et les 
Pays-Bas ont enregistré une augmentation de leur balance des opérations courantes par 
rapport à la période correspondante de l'année précédente. 
9. COMMERCE EXTERIEUR: 
9.1. TENDANCES MONDIALES: Résultats du mois de novembre 
1989 Nouvelle détérioration du déficit commercial de la 
Communauté: 
Aggravation du déficit commercial américain et réduction 
sensible de l'excédent commercial japonais. 
En novembre 1989, le déficit commercial de la Communauté s'est élevé à 3,4 milliards 
d'ècus, un chiffre largement supérieur au 1,7 milliard d'ècus enregistré en novembre 1988. 
Cette détérioration s'inscrit dans le prolongement des résultats observés au cours des dix 
premiers mois de 1989 qui ont vu le déficit des échanges extra-communautaires se creuser 
d'environ 10 milliards d'ècus passant de -24 ,4 milliards d'ècus pour la période 
janvier-octobre 1988, à - 3 4 , 7 milliards d'ècus pour la période correspondante de 1989). 
Les causes principales de cette détérioration sont l'augmentation de la valeur des 
importations due au renchérissement des prix pétroliers, ainsi que le raffermissement du 
dollar vis-à-vis de l'ècu. En novembre, les exportations ont atteint 36,9 milliards d'ècus 
(+12,2 % par rapport à novembre 1988), tandis que les importations ont représenté 40,3 
milliards d'ècus ( + 15 % par rapport à novembre 1988). En novembre, la croissance 
commerciale d'une année sur l'autre a été légèrement moins soutenue qu'au cours des dix 
premiers mois de 1989 ( + 14,9 % pour les exportations et +17 % pour les importa-
tions). 
Le déficit commercial des Etats-Unis pour le mois de novembre 1989 ( -11,2 milliards 
d'ècus) s'est légèrement accru par rapport à novembre 1988 ( -10 ,2 milliards d'ècus). En 
novembre 1988, exportations avaient crO de 14,7 % et les importations, de 13,4 %. Ces 
chiffres sont largement inférieurs à ceux de la croissance moyenne des dix premiers mois de 
1989, savoir +23,4 % pour les exportations et +17 % pour les importations. 
En novembre, l'excédent commercial du Japon s'est sensiblement réduit par rapport à 
novembre 1988 (3,2 milliards d'ècus contre 5,3 milliards d'ècus). 
Ce net recul s'explique principalement par la hausse très Importante des produits 
énergétiques: le prix du pétrole brut a augmenté de 38 % entre novembre 1988 et 
novembre 1989. 
9.2. LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES: Résultats du 
mois de novembre 1989 
Certains indices laissent entrevoir une atténuation des 
divergences entre les balances commerciales des Etats 
membres. 
Les écarts entre les balances commerciales des différents Etats membres se sont 
légèrement atténués en novembre 1989. L'excèdent de la république fédérale d'Allemagne 
s'est ainsi réduit de 1 milliard d'ècus alors qu'il avait progressé de 6,2 milliards d'ècus au 
cours des dix premiers mois de 1989. Pour les autres Etats membres à balance commerciale 
excédentaire, aucun changement significatif n'est à signaler. 
Le déficit du Royaume-Uni a enregistré une réduction Importante de 1,3 milliard d'ècus par 
rapport à novembre 1988 après avoir progressé de 2 milliards d'ècus entre janvier et 
octobre 1989, rapport à la période correspondante de 1988. Par contre, les déficits de 
l'Espagne, de la France et de l'Italie ont continué de se creuser: respectivement +0,3, 
+0,4 et +0,6 milliard d'ècus par rapport à novembre 1988 (entre janvier et octobre 1989, 
les déficits de ces pays ont augmenté respectivement de 7,8, 2,6 et 3,1 milliards d'ècus par 
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GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
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0205 - ZIVILE ARBEITNEHMER 
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WOMEN AS A PERCENTAGE 
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EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 































































































































































































































































































































































































































































0408 - VERBRAUCHSGUETER 
SAISONBEREINIGT 































































































EUR 12 = 100 
18.8 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 11 -17 
SAISONALLY ADJUSTED 




























































































































































































































































































































































0410 - METALLE 
SAISONBEREINIGT 
NACE 22 PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 

























100,0 0,3 24.0 13.7 
EUR 12 = 100 
18,7 0,1 16,3 3,4 0.9 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
L3 EUR 12 DK D GR IRL NL UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG - NACE 3 1 - 3 7 
SAISONBEREINIGT 
ENGINEERING - NACE 3 1 - 3 7 
SAISONALLY ADJUSTED 


































































































































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 































































































































































































































































































































































































0414 - FAHRZEUGBAU 
SAISONBEREINIGT 
- NACE 35 + 36 TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
SEASONALLY ADJUSTED 




































































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
0415 -
EUR 12 I B DK 
EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 


















































































































IRON AND STEEL 
IRL I 















































































































UK USA | JAP | 


































TEXTILES - NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 12 = 100 
0,0 






























































































































































































































































































































































0417 - NAHRUNGSMITTEL - NACE 4 1 - 4 2 
GETRAENKE UND TABAK 
19851 100,0 3,2 2,3 
FOOD - NACE 4 1 - 4 2 
DRINK AND TOBACCO 
PRODUITS ALIMENTAIRES NACE 41-42 































































































































































EUR 12 = 100 
23,2 






























































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
C EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































































































































































































































































































































































FOOTWEAR - NACE 451+452 
SEASONALLY ADJUSTED 








































































































































































- NACE 451+452 
DESAISONNAUSE 
10.5 
0420 - PAPIER UND PAPPE 
SAISONBEREINIGT 
































































































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 


































































































































































































































































































































0502 - AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2-
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-
CARNET DE COMMANDES 




























































- 2 . 3 
-6 .0 























































































































































































































































































0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 



















































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
LZ EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0504 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 
















































­ 1 4 , 4 






­ 1 , 0 
­ 1 , 0 








­ 5 , 0 
4,0 
­ 2 , 0 























































































































­ 1 , 0 
6.0 
­ 2 . 0 
9.0 
­ 5 . 6 















































­ 2 8 , 3 






­ 8 , 3 
4,0 
0,0 
­ 2 , 0 






­ 6 . 0 
­ 5 , 0 
­ 1 4 . 0 







































































­ 3 , 0 
­ 5 . 0 
­ 1 3 , 0 
­ 7 . 0 
­ 1 1 , 0 
0505 ­ AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 











































­ 2 , 0 
­ 1 , 0 
­ 7 , 0 
­ 8 . 0 
­ 8 , 0 
­ 9 , 0 































































































































































































































































































0506 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 
%, BALANCE 

































­ 1 . 2 
6.3 





­ 1 , 0 


















­ 0 , 3 
4,3 
2,3 
­ 3 . 0 
3,0 
­ 5 , 0 







­ 1 . 0 
­ 7 , 0 
­ 1 . 0 
10,0 






























­ 0 , 5 
­ 2 , 0 
­ 0 . 7 
­ 0 , 7 
­ 2 , 0 
1,3 
­ 2 , 0 
­ 3 , 0 
­ 1 , 0 
­ 1 . 0 
0,0 
­ 1 , 0 
­ 1 , 0 
0,0 
­ 2 , 0 
­ 3 . 0 




























































­ 4 . 0 





















­ 2 , 3 
­ 6 , 3 







­ 1 , 0 
­ 1 , 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
­ 1 4 , 0 
­ 1 , 0 











­ 5 . 0 
­ 4 , 0 














­ 1 . 1 
­ 0 . 5 
0.2 
­ 0 . 3 
4.0 
­ 3 . 0 
­ 6 , 0 
5.7 
4,0 





­ 4 , 0 
­ 5 . 0 
­ 1 3 , 0 
­ 5 . 0 
0.0 













































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL NL UK USA JAP 









































- 1 4 , 2 
- 1 3 . 9 













































- 1 . 0 
4,1 







































































































































































- 2 , 7 





































































- 1 , 0 



































- 1 , 8 




















- 3 6 , 5 
- 3 4 , 9 
- 1 6 , 9 
- 1 . 5 
- 1 3 . 0 
-8 ,0 
2.3 
- 1 . 3 
1.0 
- 1 7 , 0 
- 8 . 0 
- 1 0 , 0 
- 1 0 , 0 







































































- 2 2 , 0 
- 1 0 , 0 
7,0 
- 2 , 0 






- 9 , 0 
- 2 0 , 0 
- 5 , 3 
3.3 




- 1 , 3 
- 1 0 , 0 
-9 ,0 
11,0 
- 6 , 0 
- 2 . 0 
14,0 
1,0 
- 2 , 0 
19,0 
10,0 
- 2 , 0 
8.0 
- 7 , 0 








































- 8 , 0 
12,0 
1.0 







- 2 0 , 2 
- 1 5 , 2 













































- 1 4 , 1 
- 2 7 , 3 
-16,7 
1,3 
- 1 3 , 7 
- 4 , 7 
- 2 , 0 
5,3 
6,7 
- 1 4 , 0 
- 1 4 , 0 
- 5 , 0 
- 3 , 0 
- 6 , 0 
- 2 , 0 
- 1 . 0 












- 5 , 3 
0,3 
1,7 
- 1 1 , 3 
















- 2 5 , 5 



















- 4 , 0 
- 6 , 0 
13,0 
- 6 , 0 
0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
%, BALANCE 

























































- 2 . 2 
- 1 , 6 
- 6 , 0 
- 4 , 7 
- 2 , 7 
0,0 
1,0 
- 1 , 0 
- 9 , 0 
- 2 , 0 
- 3 , 0 
- 9 , 0 
- 1 0 , 0 
0,0 
2,0 
- 3 , 0 
- 2 . 0 
5.0 
6,0 
- 2 , 0 




- 5 , 5 
9.3 





- 1 0 , 0 
















- 0 . 7 
- 6 , 2 
- 1 , 7 
- 4 , 0 
- 7 . 3 
- 4 , 7 
- 8 , 7 
- 4 . 0 
2,0 
- 5 , 0 
- 3 , 0 
- 4 , 0 
- 8 . 0 
- 7 , 0 
- 7 . 0 
- 8 , 0 
- 4 , 0 
- 2 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 0 , 0 
- 6 , 0 




- 1 5 , 0 
6.3 
- 0 . 3 
- 1 5 , 7 
- 2 1 , 3 
- 2 2 , 7 
- 3 , 0 
20,0 
- 7 , 0 
- 4 , 0 
10,0 
4,0 
- 3 0 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 2 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 1 , 0 
- 7 , 0 












- 4 , 0 
1,0 




































- 1 , 9 
3,3 
1.0 
- 2 , 0 
- 4 , 7 







- 1 , 0 
- 9 , 0 
- 6 , 0 
- 2 , 0 
- 6 , 0 
0,0 
- 1 , 0 





























- 4 . 8 
27,7 
- 3 , 7 
2.0 
- 3 , 7 





- 5 5 , 0 
- 2 7 , 0 
12,0 
21,0 
- 3 , 0 
- 1 5 , 0 
7.0 
- 1 5 , 0 
0,0 
- 2 7 , 0 


























- 1 2 , 9 
- 5 , 2 
6,5 
- 3 , 3 




- 1 . 0 
- 2 , 0 
- 8 , 0 
- 4 , 0 
0,0 



































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL NL UK USA JAP 





PERSPECTIVES DE PRODUCTION 





















































- 5 , 3 
- 9 , 8 
- 3 , 2 
- 1 4 , 7 
- 8 . 0 
- 6 , 7 
- 1 , 0 
2,7 
- 1 3 , 0 
- 2 4 , 0 
- 1 2 , 0 
- 4 , 0 
- 8 , 0 
- 5 , 0 
- 1 7 , 0 
2,0 
- 2 , 0 
- 3 , 0 
2,0 















- 3 , 0 
- 3 , 0 





















- 1 , 0 

















































































- 1 , 0 
- 2 , 0 
4,1 
6.8 
- 1 , 2 
11,7 




- 7 . 7 
- 2 1 , 0 











- 1 4 , 0 





















































































































- 8 . 0 
2.0 
10.0 
- 3 . 0 
7.0 




CARNET DE COMMANDES 
























- 1 3 , 8 
- 1 1 . 2 
- 7 , 5 
- 3 , 2 
- 1 , 7 
- 3 , 7 
- 4 , 3 
- 2 , 3 
- 2 , 7 
- 2 , 0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 2 , 0 
- 4 , 0 
- 6 , 0 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
1,0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
- 1 , 0 
- 4 , 0 


















- 5 , 0 
- 9 , 0 
-20,0 
-22,0 




- 1 1 , 8 
- 8 . 5 
- 3 , 3 
- 1 2 , 0 





- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 











- 7 , 0 
- 1 4 , 6 
- 2 2 , 0 
- 1 9 , 2 
- 1 0 , 1 
- 1 6 , 3 
- 1 5 , 0 
- 1 1 , 7 
- 9 . 7 
- 4 , 0 
- 1 7 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 8 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 2 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 3 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 1 . 0 
- 4 , 0 
- 5 . 0 
- 3 , 0 
- 4 , 0 
























- 5 , 0 
- 9 , 4 
- 1 0 , 3 
- 8 . 0 
- 8 , 7 
- 8 . 3 
- 1 3 , 7 
- 1 0 , 7 








- 1 5 , 0 
- 9 , 0 
- 1 7 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 3 , 0 
- 9 , 0 
- 7 , 0 
%, BALANCE 
- 1 6 . 7 
- 1 3 . 8 
- 5 , 7 
6 5 
2,0 





- 2 , 0 
- 4 . 0 
6.0 
- 4 , 0 



















- 2 9 , 0 
0,0 





























































- L O 
























- 3 . 2 
2,3 
- 2 . 7 
- 9 . 3 
- 0 . 3 
- 0 . 7 
3.0 
1.0 
- 2 . 0 
0.0 







- 1 . 0 
2.0 
















- 7 , 0 
- 5 , 0 








0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 










































































































































- 1 3 , 0 
- 1 1 , 0 
18,0 
8,0 



























- 6 , 2 
7,7 
4.0 
- 8 . 0 
- 1 2 , 3 




- 4 , 0 
8,0 
- 1 3 , 0 
2.0 
- 1 3 , 0 
- 1 4 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 1 , 0 










- 0 . 3 
21,0 


















- 4 , 0 




- 4 , 0 
- 6 , 0 
3,0 
- 2 , 0 







- 1 , 0 
2,0 
1,0 
- 3 . 0 
0,3 
- 1 8 , 7 
- 3 6 . 9 
- 3 0 , 1 
- 1 2 , 7 
- 1 9 , 3 
- 1 6 , 3 
- 4 6 , 0 
- 3 8 , 7 
- 6 , 0 
- 1 2 , 0 
- 2 . 0 
- 2 7 , 0 
- 2 9 , 0 
- 3 2 , 0 
28,0 
- 4 5 , 0 
- 5 0 , 0 
- 4 4 , 0 
- 4 4 . 0 
- 4 8 . 0 
- 3 5 , 0 
- 3 3 , 0 















































- 5 . 0 
10.0 
14,3 
- 2 , 5 























INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL l NL UK USA JAP 
0604 ­ ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0607 - ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY - CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 
ELECTRICITE THERMIQUE CLASSIQUE 
PRODUCTION 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0609 - PERSONEN- & KOMBI-
ERZEUGUNG 
KRAFTWAGEN 





VOITURES PARTICULIERES ET COMMERCIALES 
PRODUCTION 


































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0610 ­ NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERKAUFSVOL.DES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOL.DES VENTES AU DETAIL 
EUR 10 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 













































































































































































































































































































































































































































































. C f l P f l l l Ä l ι 1 SEASUNALL 










































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 - RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 
VIANDE BOVINE (TOTAL) 
PRODUCTION NETTE 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS 
E F IRL ~ ~ Γ 
PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 Β DK GR NL UK USA JAP 




















































































































































EUR 10 = 100 
10,3 8,7 
1000 Τ 
































































































































































































0805 ­ MAGERMILCHPULVER 
ERZEUGUNG 
SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 
EUR 10 = 100 




















































































































































































































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS(AVERAGE) 


















































































































































































EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0903 - VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 



















































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































EXPORTS EXTRA CE 



















































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0907 - HANDELSBILANZ: INSGESAMT (FOB/CIF) 
1988 
TRADE BALANCE: TOTAL (FOB/CIF) 
MIO ECU 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0909- HANDELSBILANZ: INTRA-EG (FOB/CIF) 
1989 
1989 
TRADE BALANCE: INTRA-EC (FOB/CIF) 
MIO ECU 








































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0910 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 

















































































































































































































0911 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 
































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 





































































































































































































0914 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 























































































































































































































0915 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE AUSFUHR 


























































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0919 - ENTWICKLUNGSLAENDER DEVELOPING COUNTRIES PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0921 - STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE-TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
MIO ECU 















































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITT LAENDER 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT : ACP (60) 
0927 - STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE-TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
MIO ECU 
















































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
0928 -
I EUR 12 I 








































































































































































































































































































UK USA I JAP I 


























0929 - INSGESAMT - SITC 0 - 9 TOTAL - SITC 0-9 TOTAL - CTCI 0-9 
1985 | 406418 23086 11960 97630 6937 
MIO ECU 






































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 





































































































































































































































































































CTCI 0 + 1 
74 
EINFUHR EXTRA-EG 











* 1988 III 
1989 
IV I II III 
• 1988 aug 
1989 














































* 1988 III 
1989 
IV I II III 




dec ¡an feb 
mar 
apr 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK USA j JAP ] 













































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 





EUR 12 B-L I 







































































































































































































































































































































E F IRL 

























































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA | JAP | 








































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
d EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0937 - INSGESAMT - SITC 0 - 9 
SAISONBEREINIGT 
TOTAL SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 - 9 
















































































































































































































































































































TOTAL - SITC 0 - 9 
MIO ECU 
1985| 378651 20502 12590 120572 







































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 





































































































































































































































































































CTCI 0 + 1 
77 
AUSFUHR EXTRA­EG 
* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
1 
0940 -
I EUR 12 J B - L I 
ROHSTOFFE 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA I JAP I 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
Γ I EUR 12 I B - L I 










































































































































E F IRL 





























































































































Ρ UK USA | JAP | 


















































0944 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 




























































































































































































































































































































































































SITC 0 ­ Í 















































































































































DRINK AND TOBACCO 


































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
0949 -
SITC 2 + 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA I JAP I 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
0952 -
SITC 6 
I E U R 12 I B-L | 









































































































































































































































E F IRL 




































































































































































































































































































Ρ UK USA | JAP j 




































































































0954 ­ VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 












































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA-EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 





















0956 - INSGESAMT 
19851 



























































































































































































































































































TOTAL - CTCI 0 - 9 
DESAISONNAUSE 
100,0 


























0957 - NAH 


































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 



































































































































































































































































































CTCI 0 + 1 
83 
AUSFUHR INTRA­EG 
* SITC Rev.3 
1 
0958 ­
I EUR 12 I 
ROHSTOFFE 
































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
Ε I F 
DAW MATERIALS 





























































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK | USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
I EUR 12 I B - L I 










































































































































E F IRL 





























































































































Ρ UK USA | JAP I 


















































0962 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 





















































































































































































































































































































































































































1002 ­ NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 










































































































































































EUR 12 = 100 
17.8 1.0 






















































































































































































1003 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 















































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 - WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
19851 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 ­ SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 


















































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 DK D GR IRL NL UK USA JAP 
1101 - LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 


















































































































































































































































































































1102 - PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 











































































































































































































































































































1103 - PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS LIVESTOCK PRODUCTS 









100,0 4,2 19,1 3,3 20,2 0.1 8.5 
1988 
1989 













































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINAL 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































E F IRL 
EXCHANGE RATE (MEAN) 















































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA I JAP 











































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
























































































































































































































































































TAUX DE L'ARGENT 

















































1305 ­ ZENTRALBANKDISKONTSATZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 














































1306 ­ ZINSSATZ FUER 



























































































































































































































































































































































































































































































TAUX DES BONS 










































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BEST.AM PERIODENENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
%,T4/T0 
DISPONIBILITES MONETAIRES 

































































































































































































































































1308 ­ SPAREINLAGEN 
BEST. AM PERIODENENDE 
SAVINGS DEPOSITS 
END OF PERIOD 
DEPOTS D'EPARGNE 


























































































































­ 1 , 1 































­ 1 , 1 
­ 4 , 7 
­7 ,2 
­ 8 , 1 
­7 .4 
1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO ECU 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 

































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 






























































































































































































































































































































1311 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 










































































































































































































































































































































1312 ­ ANLEIHEN DES PRIVATEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 








































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
1401 - HANDELSBILANZ (FOB/FOB) TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
MIO ECU 




































































































































































































1402 - SALDO DER UNSICHTBAREN TRANSAKTIONEN BALANCE OF INVISIBLE TRADE 
MIO ECU 







































































































































































6 261 -7 069 
13 329 -8 231 






















































































































































































108 -140 594 
-5 288 -124 399 













































































































































































































































































































GR E F 




















































































Ρ UK USA | JAP | 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL (vollständiges Verzeichnis) 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
02 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
03 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
04 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW-DEFIZIT / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN / STAATSVERSCHULDUNG / INSGESAMT, 
12 = ÖFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD /KURZFR. 
13 = ÖFF. FINANZEN /STAATSVERSCH /ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMITTEL, 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 = IM LAUFE DES MONATS REG. ARBEITSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 - PRODN INDEX - ROHSTOFF- UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX-INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX-VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 = PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN-
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAF, 
53 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 = EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TITLES (complete list) 
01 = GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, 40 
02 = GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES -NATCURR, 41 
03 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-MIO PPS, 42 
04 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-NAT CURR, 43 
05 = CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR-CURRENT PRICE-PPS, 44 
06 = CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 50 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 51 
11 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 52 
12 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 53 
13 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT, 60 
14 = MONEY SUPPLY - M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT-CURRENT ACCOUNTS-NAT CURR., 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 71 
31 = CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 73 
32 = EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL, 80 
33 = UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 81 
34 = UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL, 82 
PRODUCTION INDICES-TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT., 
PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
FOREIGN TRADE-BALANCE OF TRADE-WORLD 
TITRES (liste complète) 
01 = PRODUIT INTÉRIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 = PRODUIT INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
05 = CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
06 = CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 = EXECU LOIS BUDGÉTAIRES / EXCÉDENT / + / OU DÉFICIT / - /, 
11 = FINANCES PUBLIQUES I DETTE PUBLIQUE /TOTAL, 
12 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE /COURT TERME, 
13 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE/EXTÉRIEURE, 
14 = MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL, 
20 = BALANCE COURANTE, 
30 = IND. DES PRIX DE GROS / INDICE GÉNÉRAL, 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL/TOTAL- MOYENNE ANNUELLE, 
33 = OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL, 
40 = INDICE PROD-ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 = INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION-A, 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE/TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE/VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 = IMPORTS - TOUS PRODUITS - MONDE, 
81 = EXPORTS-TOUS PRODUITS-MONDE, 
82 = MENSUEL-BALANCE COMMERCIALE - MONDE 
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„On line" Abfrage 
Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen ­ 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen ­ ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ¡st, welche ­ Im Falle von 
stik" ­ das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 




02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 =100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10= 100 bzw. EUR 12= 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Ländertabelle .'Will man den Preisindex von Frankreich auf der Bais 1980= 100 gemäß der Tabelle „Frankreich" dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
'On line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables 
1. Table by Indicators ­ 1 indicator by table 
2. Table by country Including approximately 30 indicators by country 
Each time series is identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table, unit and 
periodicity. 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4­dlgit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
OOXX 
before each indicator 
Periodicity and unit 
X 
0 annual in °/o 
1 quarterly in o/o 
2 monthly in °/o 
3 annual index 1985 = 100 
4 quarterly index 1985 = 100 
5 monthly index 1985 = 100 
6 annual absolute value 
7 quarterly absolute value 
8 monthly absolute value 
9 weighting EUR 10= 100 or EUR 12 = 100 
(does not exist for tables by country) 
Consultation example: 
1. Table by indicator:\o know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 = 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annual figures and 14 93 0031 5 for monthly figures. 
Mode de consultation «on line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux 
1. Tableaux par variable ­ 1 variable par tableau 
2. Tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, 
le tableau, l'unité et la périodicité. 
On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
02 EUR 12 




















A ­ Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β ­ Tableaux par pays 
00ΧΧ 
devant le titre de 
chaque variable 
Périodicité et unité 
X 
0 annuelle exprimée en pourcentage 
1 trimestrielle exprimée en pourcentage 
2 mensuelle exprimée en pourcentage 
3 annuelle exprimée en indice 1985 = 100 
4 trimestrielle exprimée en indice 1985 = 100 
5 mensuelle exprimée en indice 1985 = 100 
6 annuelle exprimée en valeur absolue 
7 trimestrielle exprimée en valeur absolue 
8 mensuelle exprimée en valeur absolue 
9 pondération EUR 10= 100 ou EUR 12=100 
(inexistant pour les tableaux par pays) 
Exemple de consultation: 
1. Tableau par variable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler 
le code 12 93 0304 8. 
2. Tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980= 100 de la France tel qu'il figure au tableau «France» de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0031 3 (annuel), 14 93 0031 5 (mensuel). 113 
ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
LH Estadísticas generales (azul oscuro) 
LH Economía y finanzas (violeta) 
LU Población y condiciones sociales (amarillo) 
LH Energía e industria (azul claro) 
L1J Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LH Comercio exterior (rojo) 
LH Servicios y transportes (naranja) 
LH Medio ambiente (turquesa) 




LH Cuentas, encuestas y estadísticas 
LH Estudios y análisis 
LU Métodos 
Lu Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
Lij Almene statistikker (morkeblå) 
LH Okonomi og finanser (violet) 
I H Befolkning og sociale forhold (gul) 
LH Energi og industri (blå) 
LU Landbrug, skovbrug og fiskeri (gron) 
I H Udenrigshandel (rod) 
LH Tjenesteydelser og transport (orange) 
LU Miljo (turkis) 




LH Regnskaber, tællinger og statistikker 





lichungen des Eurostat 
THEMENKREIS 
LU Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
LH Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
LH Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
Li l Energie u r d Industrie (Blau) 
Lå] Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
GH Außenhandel (Rot) 
LH Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
LH Umwelt (Türkis) 




LH Konten, Erhebungen und Statistiken 
LH Studien und Analysen 
LH Methoden 
LEI Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
LU Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
GU Οικονομiα και δημοσιονομικά (βιολετi) 
LH Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κiτρινο) 
Li] Ενέργεια και βιομηχανiα (μπλε) 
Lã] Γεωργiα, δάση και αλιεiα (πράσινο) 
LH Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
LH Υπηρεσiες και μεταφορές (πορτοκαλi) 
Lå] Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




LH Λογαριασμοi, έρευνες και στατιστικές 
LH Μελέτες και αναλύσεις 
LH Μέθοδοι 
LH Ταχεiες στατιστικές 
Ε Ν 
Classification of Eurostat 
publications 
THEME 
LU General statistics (midnight blue) 
LH Economy and finance (violet) 
DU Population and social condit ions (yellow) 
L i i Energy and industry (blue) 
LH Agriculture, forestry and fisheries (green) 
Lå] Foreign trade (red) 
LH Services and transport (orange) 
LH Environment (turquoise) 
LH Miscellaneous (brown) 
SERIES 
[H Yearbooks 
LH Short-term trends 
LH Accounts, surveys and statistics 
Gil Studies and analyses 
LU Methods 
LH Rapid reports 
F R 
Classification des publica-
tions de l'Eurostat 
THÈME 
LH Statistiques générales (bleu nuit) 
LU Économie et finances (violet) 
LH Population et condit ions sociales (jaune) 
LH Énergie et industrie (bleu) 
[ H Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
LH Commerce extérieur (rouge) 
LH Services et transports (orange) 
LH Environnement (turquoise) 
[ H Divers (brun) 
SÉRIE 
[ H Annuaires 
LH Conjoncture 
LH Comptes, enquêtes et statistiques 
LH Études et analyses 
LU Méthodes 





LH Statistiche generali (blu) 
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LH Energia e industria (azzurro) 
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LH Diversi (marrone) 
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LH Annuari 
1^ 1 Tendenze congiunturali 
LH Conti, indagini e statistiche 
LH Studi e analisi 
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N L 
Classificatie van de publi-
katies van Eurostat 
ONDERWERP 
ÜJ Algemene statistiek (donkerblauw) 
LH Economie en financiën (paars) 
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cações do Eurostat 
TEMA 
LH Estatísticas gerais (azul escuro) 
I H Economia e finanças (violeta) 
LH População e condições sociais (amarelo) 
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LH Serviços e transportes (laranja) 
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[ H Contas, inquéritos e estatísticas 
LH Estudos e análises 
LH Métodos 
LH Estatísticas rápidas 
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